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Grünkohlbuffet satt
in gemütlicher Atmosphäre, ab 20 
Personen mit Vor- und Nachspeise

p. P. 17.90 E
Großer Grünkohlteller

p. P. 12.90 E
Kleiner Grünkohlteller

nur Mo.-Fr. p. P. 8.90 E
– Telefonische Anmeldung erbeten –

3,99
PSD PrivatKredit

%
geb. Sollzinssatz, eff. Zinssatz 5,44%
Gute Bonität vorausgesetzt. Bearbeitungsgebühr 2%.

Stand 26.09.2011

z.B.

Mit
Preisgarantie!

Nettodarlehensbetrag: 10.000 Euro

Laufzeit: 36 Monate

Bearbeitungsgebühr: 200 Euro

Monatliche Rate: 301,10 Euro

Gesamtbetrag: 10.839,57 Euro

Ihr persönliches Angebot unter:
www.psd-nord.de/privatkredit

Hier ist günstig sicher.
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„Berlin, wir waren in Berlin“
„The story of Berlin“, ein 
unterirdischer Atomschutz-
bunker und der Deutsche 
Bundestag standen unter 
anderem auf dem Be-
suchsprogramm der Bremer 
Jugendgruppe. 

Hemelingen Drei Mädchen 
und sieben Jungs des Jugend-
hauses Hemelingen erlebten 
einen  Höhenflug in Berlin. 
Im September hatten sie sich 
aufgemacht, die Hauptstadt 
gemeinsam mit ihren Betreu-
ern zu „erobern“.  Im Rahmen 
einer vom Bundespresseamt 
organisierten und finanzier-
ten Tour wurden Inhalte im 
Bereich politischer Grundbil-
dung, Demokratisierung und 
deutscher sowie Berliner His-
torie vermittelt. 

Auf dem Programm stand 
unter anderem ein Besuch im 
Bundestag, bei dem es die 
Gelegenheit gab, den Plenar-
saal und den „dicken Adler“ 
zu besichtigen, eine Diskussi-
on mit der Bundestagsabge-
ordneten Agnes Alpers (Die 
Linke) zu führen und in der 
Glaskuppel einen wunder-
baren Ausblick auf die Haupt-
stadt und den herrlichen Son-
nenuntergang zu genießen. 

Am zweiten Tag besuchte 
die Bremer Truppe das Mär-
kische Museum und die Aus-
stellung „The story of Berlin“, 
die sich mit der Geschichte 
Berlins vom Mittelalter bis 
zur Gegenwart befassten. In 

der Führung durch die Aus-
stellung enthalten war eine 
Begehung des Atomschutz-
bunkers, der sich direkt am 
Kurfürstendamm 14 Meter 
unter der Erde befindet. Eine 
ausgiebige Stadtrundfahrt 
führte die Bremer schließlich 
zu den wichtigsten Monu-
menten Berlins, es gab die 
Möglichkeit, das Brandenbur-
ger Tor zu betrachten und ei-
nen Spaziergang an der East-
Side-Gallery, dem künstle-
risch gesellschafts- sowie so-
zialkritisch gestalteten Rest-
teil der Berliner Mauer im Os-

ten der Stadt, zu unterneh-
men. 

„Unsere anfänglichen Be-
denken, das doch sehr straffe 
und informationsgeladene 
Programm könnte unsere Ju-
gendlichen langweilen oder 
überfordern, hat sich nicht 
bestätigt: Stattdessen zeigten 
alle eine rege Beteiligung, 
brachten durch Nachfragen 
in Diskussionen und bei den 
Führungen ihr Interesse zum 
Ausdruck und hatten eine 
Menge Spaß. Sie fanden die 
Fahrt und vor allen Dingen 
die große Stadt „echt fett“ 

und wären gerne länger ge-
blieben, auch um neben so 
bedeutenden Berühmtheiten 
wie Günther Kaufmann oder 
Hellmuth Karasek vielleicht 
doch noch J-Kwon zu tref-
fen“, erklärt Betreuer Faro 
Tuncel. Trotz der üblichen 
pubertären Ausrutscher, ge-
folgt von einem „Isch schwör 
auf das Augenlicht meiner 
Mutter, mich zu bessern, da-
mit ich auch bald im Bundes-
tag sitzen kann,“ seien sich 
alle einig, dass es eine gelun-
gene Fahrt war, die gerne wie-
derholt werden könne.  (eb)

Gruppe vom Jugendhaus Hemelingen informierte sich in der Hauptstadt über Politik

„Jaaa, wir sind in Berlin.“ 

Faro Tuncel (4. v. l.) mit seiner Hemelinger Jugendhaus-Gruppe in Berlin.  Fotos: pv

Alt-Hastedter Kammerorchester im Sendesaal
Hastedt/Schwachhausen      
„Musik zu Hamlet“ ist die 
Herbst-Matinee des Alt-
Hastedter Kammerorche-
sters überschrieben, bei der 
sich am Sonntag, 9. Oktober, 
ab 11 Uhr, zum Orchester 
auch noch der Frauenchor 
„apart“ gesellt. Musiziert 
wird im Sendesaal, Bürger-
meister-Spitta-Allee 45. Das 

Alt-Hastedter Kammeror-
chester besteht seit 1983. Es 
trafen sich damals Amateur-
musiker mit unterschied-
lichsten Berufen, Musikstu-
denten und einige Berufs-
musiker zu wöchentlichen 
Proben in der Alt-Hastedter 
Kirche, um anspruchsvolle 
Stücke zu erarbeiten und 
vorzutragen. Der damalige 

Bremer Domorganist Prof. 
Heintze setzte als Grün-
dungsdirigent die Maßstäbe. 
Seitdem finden jährlich ein 
bis zwei Konzerte statt. Seit 
2003 spielt das Orchester 
unter der Leitung des heu-
tigen Dirigenten Grigori 
Pantijelew. Der Eintritt 
kostet 12 Euro, ermäßigt 6 
Euro.  (eb)/Foto: pv

Zum Artikel 
„Bürgerideen für 
Shared Space“

Schon beim Lesen der 
Überschrift kann einem 
schlecht werden. Der 
Magen meldet sich noch 
intensiver, wenn er die 
Ausdrücke „Bürgerwork-
Shops“   und   „Shared-
Space-Gruppe“ schlu-
cken muss. Das sind alles 
Kandidaten für das 
Unwort des Jahres. Dann 
wird dem Bürger mitge-
teilt, dass die 
Wendeschleife mit rie-
sigem Aufwand umge-
staltet werden soll. Jeder 
der aufgeführten Punkte 
wird dermaßen teuer, 
sodass sich ein  halbwegs 
normal denkender 
Mensch fragt, aus wel-
chem leeren Topf dieses 
völlig unsinnige Projekt 
bezahlt werden soll. 
Wenn Herrn Meß nach-
gesagt wird, er sei „ lei-
denschaftlicher 
Anhänger einer direkten 
Demokratie“, dann kann 
man nur den Kopf schüt-
teln. Hier geht es wohl 
eher darum, ein Projekt 
durchzupeitschen, 
welches in die Rubrik 
Ideologie gehört. Der 
Senator für Verkehr hat 
absolut kein Geld, um die 
kilometerweise völlig 
maroden Radwege in HB 
zu sanieren geschweige 
denn neue Radwege 
anzulegen. Wo bleibt der 
ADFC, um gegen solchen 
Unsinn massiv vorzuge-
hen? Es würden sich 
bestimmt viele Bürger 
melden um neue 
Ortsschilder aufzustellen: 
SCHILDA Ortsteil 
Bremen

Wolfgang Menz
per E-Mail

Abgedruckte Leserbriefe stellen 
keine redaktionelle Meinung dar. 
Sie werden aus den Zuschriften an 
die Redaktion ausgewählt und ge-
ben die persönlichen Ansichten 
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor. 
Ihren Leserbrief schicken Sie bitte 
an: WESER REPORT, Contrescarpe 
75 A, 28195 Bremen, oder per E-
Mail: leserbriefe@weserreport.de

LESERBRIEFE Bahnübergänge
werden gesperrt
Mahndorf Auf der Bahnstre-
cke Bremen-Hannover werden 
die Bahnübergänge  „Mahn-
dorfer Bahnhof“ und „Eppen-
hainer Straße“ überholt. Das 
Schotterbett wird gereinigt, 
Schienen und Schwellen sowie 
der Belag des Bahnübergangs 
werden erneuert. Aufgrund 
der Bauarbeiten sind die bei-
den Bahnübergänge in 
Mahndorf von Samstag, 8. Ok-
tober, 15 Uhr, bis Dienstag, 11. 
Oktober, 9 Uhr, für den Stra-
ßenverkehr gesperrt. Für Rad-
fahrer und Fußgänger wird ein 
Provisorium zum Überqueren 
der Bahnübergange herge-
stellt. Umleitungen sind aus-
geschildert. Trotz des Einsatzes 
modernster Arbeitsgeräte und 
Technologien wird es Bauge-
räusche ageben. Die Arbeiter 
der Deutschen Bahn wird die-
se auf das unbedingt notwen-
dige Maß beschränken. (eb)

Arbergen Das Team des TV 
Arbergen bietet erneut 
einen Entspannungskurs mit 
Übungen aus dem Qi Gong 
an. Erlernt wird der Abbau 
und Umgang mit Stress. Die 
Übungen werden ab dem 28. 
September an acht Abenden, 
jeweils mittwochs, 19.30 bis 
20.30 Uhr im Dojo (Mehr-
zweckraum II) in der Halle 
Heisiusstraße, von Margot 
Zabel angeleitet. Die Kursge-
bühren betragen für Nicht-
mitglieder 48 Euro, für Ver-
einsmitglieder 25 Euro. 

� Weitere Infos und An-
meldungen bei Margot Zabel 
Telefon 48 34 16 und in der 
Geschäftsstelle Telefon 48 04 
37 (montags 18 bis 20 Uhr 
und donnerstags 10 bis 12 
Uhr). (eb) 

Entspannung und
Stressreduktion

Shoe 4 you eröffnet morgen

Ab morgen ist Shoe 4 you im Hansa Carré geöffnet.  Foto: av

Hastedt Im Hansa-Carré wur-
de in den vergangenen Mona-
ten vieles umgebaut und neu 
gemacht. Morgen, 6. Oktober,  
eröffnet mit Shoe 4 you ein 
weiteres Geschäft. Das enga-
gierte Team möchte Kunden 
mit Markenqualität zu un-
schlagbaren Preisen überzeu-
gen und dabei nicht nur mit 
unerreichter Preis/Leistung, 
sondern auch mit den aktu-
ellsten internationalen Trends 
punkten.   Auf 500 Quadratme-
tern Verkaufsfläche werden ab 

morgen jede Menge mo-
discher Schuhe, Taschen und 
Accessoires für die ganze Fa-
milie angeboten. 

Internationale Marken wie 
Esprit, s.Oliver, Clarks, Geox, 
Pat Calvin, Adidas, Nike und 
Superfit überzeugen bestimmt 
die qualitätsbewussten Trend-
jäger. Ob hip und trendy oder 
eher klassisch – in der breiten 
Angebotspalette ist für jeden 
Geschmack, für Damen,  
Herren und natürlich auch 
für Kinder etwas dabei.  (eb)


